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«Da hast du's nun, mit deinem ewigen Zuspätkommen, alle netten Plätzchen sind wieder besetzt.»

— rm üo» ce #«e c'ejf Je to«/o«rr arriver en retard. P/«j mopen Je trowver «ne p/ace convena/de.

Zeichnung E.Treskow

Le Coijjfenr : — £xc«jez-moi, mair ;e ne pair
rapporter /a v«e J« rang.

I/n cé/è&re médecin der ma/adier J« cce«r prenait po«r ia
première conra/fafion dewx centr /rancr et cingwanfe /rancr
po«r cÄacnne der raivanter. t/n ma/ade ç«i ne dérirait n«//e-
ment paper dewx cent* /ranoy et e«f pré/éré commencer par /a
seconde visite, entra «« ;o«r danr /e cabinet d« doctewr, et
d'an ton dégagé /écria;

— Doctear/ c'ert encore moi/
— 7~rèr /n'en, dér/>a&i//ez-vo«r/
rlprèr «n conrciencieax examen, ie docte«r conc/«t;
— Ça va trèr /n'en, continuez /e traitement #«e je vow ai

prescrit /a dernière /oir/

Braun fragte: «Warum macht denn deine
Frau solch unglückliches Gesicht?»

«Sie ist heiser», antwortete Becker.
«Na, das ist doch nicht so gefährlich!»
«Nein, aber sie ist so heiser, daß sie nicht

über ihre Heiserkeit sprechen kann!» erklärte
Becker weiter.

Daher wird es kommen.
Sie: «Manchmal bist du so männlich, aber

oftmals bist du direkt weiblich! Wie mag das
nur kommen?»

Er: «Das liegt vielleicht daran, daß meine
Vorfahren zur Hälfte Männer und zur Hälfte
Frauen waren!»

«Warum prügeln Sie denn Ihren Mann?»
«Nee, ich prügle ihn nicht, ich helf' ihm bloß aus dem Pullover!»

— Comment Voar-voar dirpatez
— Non, ;e /«i aide à en/ever Jon p«//over.

Aus Dollaria. Zwei Filmmagnaten er-
zählen von ihren Reisen. Meint der eine: «Ich
kann nur schlafen, wenn ich meine Brieftasche
unterm Kopfkissen spüre.»

Protzt der andere: «So hoch darf ich mit
dem Kopf nicht liegen.»

«Großer Gott, Margot, ich dachte du sitzest am Steuer !»

— Seigneur / Mary Moi gai te cropair a« vo/ant.

(Passing Show)

Le /age. — Qae/ age avez-voar, madame?
Le témoin. — Voici; /a racine carrée der de«x repfièmer d«

frip/e de mon age ert éga/e à 4. /e ;«re gae c'ert /a vérité.
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